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Liebe Leserinnen und Leser

V
or über einem Jahr verabschiedete der Bundesrat 

die ersten Massnahmen zur Bekämpfung des 

COVID-19-Virus. Seitdem befinden wir uns in ei-

nem ständigen Wechsel zwischen Lockdown und 

schrittweiser Lockerung. Auch Aqua Viva musste sich 

anpassen und die geplanten Exkursionen sowie viele der 

Umweltbildungs-Anlässe absagen. Die Arbeit im Ge-

wässerschutz und auf politischer Ebene ging uns jedoch 

auch im Homeoffice nicht aus.

Die Lage ist für uns alle eine riesen Herausforderung: Wir 

müssen uns an eine veränderte Arbeitsweise gewöhnen 

und können unsere Familien nicht besuchen. Viele Men-

schen betrauern Angehörige oder sind selbst schwer er-

krankt. Die Kontaktbeschränkungen zehren an unseren 

Nerven. Wir sehnen uns nach einer Rückkehr zur Norma-

lität. 

Um bis dahin durchzuhalten, benötigen wir etwas, dass 

uns guttut und uns Mut gibt. Jede und jeder hat hier sei-

ne eigenen Strategien und Rezepte. Meines ist die Natur 

am und im Wasser. In meiner Arbeit für Aqua Viva be-

schäftige ich mich jeden Tag mit all den Beeinträchtigun-

gen, unter denen unsere Gewässer und ihre Bewohner 

leiden: Die Verbauung von Uferbereichen, die fehlende 

Fischgängigkeit, die Belastung mit Schadstoffen und vie-

les mehr. 

Wenn ich aber an einem natürlichen Gewässerabschnitt 

unterwegs bin, etwa an der Aare bei Wohlen oder den 

Thurauen, sehe ich, für was ich kämpfe – und was ein Ge-

wässer an Schönheit und Kraft zurückgeben kann. Das 

Wasser ist für mich Begegnungsraum, den ich mit Freun-

den und Familie aber auch mit mir völlig unbekannten 

Menschen teile. Rückzugsraum, um innezuhalten und 

meine Gedanken einfach vorbeiziehen zu lassen, wie das 

Wasser auf das ich blicke. Erfahrungsraum, mit dem ich 

unzählige Erinnerungen und Erlebnisse verbinde. Und 

nicht zuletzt ein Ort für immer wieder neue, wunderschö-

ne Naturbeobachtungen – wie letzthin unverhofft zwei 

auffliegende Kiebitze. Das ist es, was mir guttut und mich 

dazu bewegt, mit ganzer Kraft für den Erhalt dieser ein-

zigartigen Lebensräume zu kämpfen. 

Ich wünsche auch Ihnen eine solche Quelle, die Ihnen 

guttut, Ihnen Mut macht und Sie gut durch diese an-

spruchsvolle Zeit bringt.

Salome Steiner, Geschäftsleiterin Aqua Viva
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